
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Verlandungsmoor östlich von Pelzkuhl

Niedermoor innerhalb der Grundmoräne

Neustrelitzer Kleinseenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Wesenberg, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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-

X

4 2 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND
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GLB
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FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RW N

03

KV G

03

TV R

02

NV W

01

PS G

01

VU M PS G

Vegetationseinheiten
Großseggen-Erlenwald, Sumpffarn-Erlenwald, Breitblatt-Rohrkolbenröhricht, Sumpffarn-Schilf-Röhricht, Sumpffarn-Rohrkolbenröhricht,
Grauweiden-Gebüsch

RH ZHabitate + Strukturen AH T SH T OH A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

PY W VY W

Gefährdung

Empfehlung

Anheben der Wasserstände in der gesamten Niederung und im Zusammenhang mit Entwicklungszielen für die südlich
gelegene sauer-nährstoffarme Moorfläche (B.-Nr.16)

keine Gefährdung

X X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

17785

Sehr nasses und kaum zugängliches tiefgründiges Verlandungsmoor mit einem nährstoffreichem Restgewässer, Röhrichten und 
umgebendem sehr nassem Erlenwald.  

Durch das umgebendende stark entwässerte Grünland gelangen Nährstoffe über einen Graben ins Gewässer und führen zur Bildung 
polytropher Schwingdecken und zur rasanten Verlandung. Die Gewässerkante ist wegen Faulschlammbildung und enormer 
Schwingdeckenbildung nicht zugänglich.
Zudem gelangen durch einen Graben aus der Fläche Nährstoffe in den Pälitzsee.
Die Entwässerung der umgebenden Niederung sollte im Hinblick auf dieses Biotop und die benachbarten Moore gestoppt werden. Durch die
Entwässerung durch nur einen Graben dürfte dies möglich sein. 



g Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht
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Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
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Relief
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: plan4-Hahne

Kranichbrutplatz
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Alnus glutinosa Thelypteris palustris Typha latifolia

Calliergonella cuspidata Carex acutiformis Carex paniculata Carex vesicaria
Lemna minor Lemna trisulca Phragmites australis Salix cinerea

Betula pubescens Deschampsia cespitosa Equisetum fluviatile Frangula alnus
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Peucedanum palustre Potentilla palustris
Ranunculus sceleratus Rumex hydrolapathum Sorbus aucuparia Sphagnum cf fimbriatum


